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selber testen
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Einleitung: Grundsätze der Kompostierung
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Einleitung: Grundsätze der Kompostierung

› Kompostiersysteme

› Mit vielen Systemen kann man gute Komposte produzieren, 
aber mit allen Systemen kann man schlechte Komposte erzeugen !
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Einleitung: Grundsätze der Kompostierung

› Startmischung. Faustregel:
› 1/3 grobes Holz 

(geschreddertes Holz, Aussiebmaterial aus Komposten, Rindenschnitzel)
› 1/3 mittelfeines, faseriges Material

(geschredderte Äste, Holzfasern, Stroh, Falllaub, Chinaschilf, Schilf, Torf aus 
verbrauchten Topferden)

› 1/3 strukturarmes Material
(Rüstabfälle, Mist, Rasenschnitt, Panseninhalt, Gemüseabfälle)
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Einleitung: Grundsätze der Kompostierung

› Regulation des Wassergehaltes:
› Nicht zu feucht
› Nicht zu trocken

› Fausttest !
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Einleitung: Grundsätze der Kompostierung

› Regulation des Lufthaushaltes
› Nicht zuviel belüften (Austrocknung,  NH3-Verluste)
› Genügend O2 im Haufen sichern
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Einleitung: Grundsätze der Kompostierung

› Kompost umsetzen
› Homogenität des Produktes
› Sicherung einer optimalen Struktur im Haufen
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Einleitung: Grundsätze der Kompostierung

› Kompost richtig lagern
› Fachgerechte Lagerung mit gesicherter Sauerstoffzufuhr
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Einleitung: Grundsätze der Kompostierung

› Qualitätskontrolle
› Protokoll der Rotteführung
› Kompostbeurteilung mit eigenen Sinnen
› Einfache chemische Analysen
› Biotests
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Einleitung: Grundsätze der Kompostierung

› Wahl des geeigneten Kompostes für das jeweilige 
Anwendungsziel
› Reifestadium
› Nährstoffgehalt
› pH, Salzgehalt
› usw.
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Einleitung: Grundsätze der Kompostierung

› Wenn alles so beherrscht wird, braucht es keine Hilfsstoffe, um 
hochwertigen Kompost zu produzieren!

› In gewisse Fällen können aber einige Hilfsstoffe den Kompost-
produzenten unterstützen.
› nicht optimale Startmischung
› Inputmaterial von schlechter Qualität
› Produktion von Spezialprodukten
› …
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Kompostzusätze: Eine grosse Vielfalt auf dem Markt
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Kompostzusätze: Eine grosse Vielfalt auf den Markt

› Dünger (Stickstoff)
› Bio Garden Kompoststarter (Hühnermist, pflanzlicher Kompost; 2% N, 5% P2O5, 2% K2O)
› Biorott Schnellkomposter (Melasse, diverse Mikroorganismen; 7% N)
› Coop Oecoplan Kompost Aktivator (Malz, Maisprotein, Trester; 5% N, 1% P2O5, 3% K2O)
› Enzymix (Lava, Dolomit, organische Rückstände; 3,6% N)
› Gartenaktiv KR+ (Algenkalk, Federmehl, Bentonit; 5% N, 3% P2O5, 10% Ca)
› Hauert Biorga Composter (Malz, Maisprotein, Stein- und Tonmehle; 5% N, 1,5% P2O5, 3% 

K2O)
› Kompoststarter Flora Self Nature (5% N)
› Perlka (Kalkstickstoff)
› …

› Enzymen
› Compazym
› Enzymix

› Pflanzenpräparaten
› verschiedene Pflanzenextrakten
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Kompostzusätze: Eine grosse Vielfalt auf den Markt

› Mikroorganismen
› Aquaclean Hog (diverse Mikroorganismen)
› Bio-Composter (natürliches Kompostiermittel mit Mikroorganismen)
› Bio Taurus Kompost Plus / Bio Taurus Kompost-Start Plus (Bodenbakterien)
› Bokashi EM (Fermentationsprodukt aus EM1 mit Weizenkleie und Zuckerrohrmelasse)
› Kompoststarter 550 (Malz, Maisprotein, Steinmehl und Tonerde, diverse Mikroorganismen)
› Seso (Melasse, diverse Mikroorganismen)
› Terra Biosa (Melasse, Kräuter, diverse Mikroorganismen)
› …

› Mineralischen Zusätzen
› verschiedene Stein- und Tonmehle

› verschiedenes
› Biplantol Kompost / Biplantol plus (Nähr- und Wirkstoffen in homöopathischer 

Konzentration)
› «Mäusedorfer Rottelenker» (Kuhmist mit biologisch-dynamischen Kompost-Präparaten)
› Terra Magica (Terra Preta)
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Alternativen zu kommerziellen Zusätzen
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Alternativen zu kommerziellen Zusätzen

› Erde
› Humus
› 2. Stich

› Dünger
› Hornmehl / Hornspäne
› Federmehl
› Kalk

› Hühnermist

› Gärgut

› Kompost

› Siebüberwurf

› …
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Was kann wirklich was bringen und wann ?
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Was kann wirklich was bringen und wann ?

1. Rotteprobleme in Relation mit Nährstoffen

› Dünger: Stickstoff 
› aktiviert die biologische Aktivität der Kompostierung bei C-lastigen

Mischungen:
› stark holzigem Material
› altes herumstehendes Inputmaterial 
› ausgetrocknete Miete

› besser mehrere kleineren Gaben anstatt eine grosse Gabe
› nicht zu grosse Gabe am Anfang des Rotteprozesses (frisches holziges 

Material kann Stickstoff noch nicht aufnehmen)
› genügende Feuchtigkeit der Miete sichern (sonst starke N-Verluste als NH3)
› Mögliche N-Quellen: Rasenschnitt, frisches Gärgut, Hornmehl/-Späne, 

Federmehl, N-haltigen kommerziellen Präparaten) 

› Dünger: Kalk
› Bei einseitigen sauren Inputmaterialen (z.B. Rebentrester) kann Kalk helfen, die 

Rotte in Gang zu bringen
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Was kann wirklich was bringen und wann ?

2. Probleme mit Geruchsemissionen

› Milchsäurebakterien (evtl. in Kombination mit Hefen)
› Konservierung von leicht abbaubaren Materialien vor deren Kompostierung
› Um gute Wirkung zu haben muss das behandelten Material möglichst anaerob bleiben,

bis es in den Kompostierprozess beginnt.
› Bsp. EM-Bakterien, Siliermittel aus Milchsäurebakterien-Basis, …

› Enzympräparate
› Enzympräparate, die u.a. Zellulase und Lignase enthalten, lenken die Rotte in Richtung  

eines ausgewogenen Prozesses. Dadurch werden die starken Geruchsemissionen 
(organische Säuren) am Anfang der Rotte deutlich vermindert. Das Prozessverlauf verläuft 
«flacher» und der Wasserhaushalt der Miete während das Kompostierung wird verbessert.

› Inputmaterial am besten so früh wie möglich behandeln, bevor Fehlgärungen beginnen. 

› Tonmehle, tonreiche Erde
› Ausgleichung der mikrobiologischen Prozesse, Bindung der Gasemissionen, unterstützt die 

Bildung von Tonhumuskomplex (Krümelbildung!)
› Aufpassen: 5% Erde am Anfang der Rotte = 10% am Ende der Rotte
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Was kann wirklich was bringen und wann ?

2. Problemen mit Geruchsemissionen

› Reifkompost
› Am Anfang der Rotte: Inokulation des Materials mit einer ausgewogene Mischung von 

Mikroorganismen, die für die Kompostierung verantwortlich sind. 
› Dämpft ein wenig den Prozess bei Mischungen mit viel schnell abbaubaren Stoffen
› Sicher stellen, dass stets mindestens 3-5% O2 während der ersten Rottewochen in der 

Mietenatmosphäre vorhanden ist.

› Siebüberwurf
› Ähnliche Wirkung wie Reifkompost; zusätzlich Erhöhung des Anteils an Strukturmaterial in 

der Miete.
› Achten auf Fremdstoffgehalt im Siebüberwurf! 

› Biochar
› Dank seine grosse Oberfläche kann Biochar verschiedene Stoffen binden (u.a. störende 

Geruchsstoffen).
› Verminderung der Ammoniak-Verluste während der Heissphase.
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Was kann wirklich was bringen und wann ?

3. Erhöhung der biologische Qualität von Komposten

› Ein hochwertiger Kompost ist biologisch aktiv und kann die 
mikrobiologische Aktivität im Boden erhöhen, sowie Pflanzen vor 
Krankheiten schützen. Um dies zu erreichen muss der Kompost:
› aus einer ausgewogenen Mischung von Rohmaterialien hergestellt sein,
› die Rotte fachgerechten geführt werden (Luft- und Wasserhaushalt),
› richtig gelagert werden (Sauerstoff).

› Einsatz von Mikroorganismen-Präparaten
› soll die für eine optimale Rotte notwendigen Mikroorganismen enthalten.
› Die Wirkung kann je nach Startmischung mehr oder weniger ausgeprägt sein. 

› Alternativen zu den Mikroorganismen-Präparaten
› Kompost, Siebüberwurf
› Humus
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Was kann wirklich was bringen und wann ?

3. Erhöhung der biologische Qualität von Komposten

› Einsatz von Antagonisten um Krankheitsunterdrückungspotential von 
Komposten zu erhöhen
› Bacillus spp.,Trichoderma spp.,  Pseudomonas spp., … 
› Die Mikroorganismen müssen sich im Kompost etablieren können.
› Einsatz am Anfang der Rotte oder nach der Hitzephase ?
› Bringen meistens wenig in einem guten Kompost, können aber minderwertige Produkte 

aufwerten.
› Auf die Lagerung der Produkte achten (sonst können die Antagonisten wieder zerstört 

werden).

› Alternativ: spezifischen Antagonisten direkt ins Feld geben (parallel zur Kompostgabe). 
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Wirkung von Kompostzusätze für die jeweilige 
Situation selber testen



www.fibl.org Rheinau, 02.09.2014, jf

Wirkung von Kompostzusätze für die jeweilige 
Situation selber testen

› Das gleiche Präparat kann je nach Situation etwas bringen oder nicht! 
Dies kann abhängig sein von:
› Inputmaterialien (Qualität, Mischung)
› Rottesystemen (kleine Mieten, Tafelmiete, mit/ohne aktiver Belüftung, …)
› Rotteführung
› Lagerung der Endprodukte
› Anwendungsstrategie (Menge, Anwendungszeitpunkt, …)
› …

› Sinnvoll ist, die in Frage kommenden Präparate unter eigenen 
Bedingungen selbst zu testen. 

› Nur korrekt angelegte und betreute Versuche machen Sinn. Dies kann 
jede/r machen, wenn sie/er gewisse Grundregeln respektiert.
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Wirkung von Kompostzusätze für die jeweilige 
Situation selber testen

› 1: Ziel des Einsatzes eines Präparates
› Geruchsproblematik
› Aktivierung der Rotte
› Verbesserung der biologische Qualität der Komposte
› Erhöhung des Krankheitsunterdrückungspotentials der Komposte
› …

› 2: Planung des Versuches
› Versuche «vorher / nachher» geben kaum brauchbare Ergebnisse
› Pro Versuch nur 1 Parameter ändern (Zugabe von Präparaten). Sonst muss alles genau 

gleich laufen:
› Startmischung für alle Verfahren vorbereiten, dann teilen und Produkte einsetzen
› Wenn es geht 3 Wiederholungen ansetzen
› Alle Prozessführungen bei allen Verfahren gleich machen
› Rotteparameter regelmässig erheben (Temperatur, Feuchtigkeit, wenn möglich O2-Gehalt)
› Je nach Versuchsfrage zusätzliche Messungen machen (Geruchserhebungen, regelmässige 

chemische Analysen und Biotests)
› am Ende des Versuches Komposte eingehender analysieren (je nach Fragestellung)
› evtl. Feld- oder Topfversuche anhängen
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Wirkung von Kompostzusätze für die jeweilige 
Situation selber testen

› 3: Punkte zu betrachten
› Präparate nach Anwendungsempfehlungen einsetzen
› Anwendungsstrategien je nach Situation richtig überlegen und adaptieren
› Versuch genau protokollieren (Beschreibung der Startmischung, der Produkteanwendung, 

Protokollierung der Rotteparameter, Notieren der Beobachtungen, …)
› Sich auf feste Daten einlassen (Eindrücke sind nicht objektiv)
› Nicht zu kleine Versuche machen (Rotte von 20 Liter Material ist was ganz anders als die 

von 20 oder 200 m3)
› Bei Bedarf: neutrale Fachpersonen beiziehen
› Kosten-Nutzen-Analyse machen
› …

› 4: Versuchsnetzwerk ?
› Falls verschiedene Leute Interesse für die gleichen Produkte zeigen, ist das Aufbauen 

eines Netztwerkes sinnvoll:
› Erfahrungsaustausch
› Versuch mit ähnlichen Protokollen durchführen (um Ergebnissen vergleichen zu können)
› Einbezug einen neutralen Fachperson ist oft sinnvoll (der Produktanbieter ist nicht neutral, und dies 

kann die richtige Beurteilung des Produkt oder dessen Anwendungsoptimierung beeinträchtigen)
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Schlussfolgerungen
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Schlussfolgerungen

› Bei guter Kompostierung ist der Einsatz von Zusätzen nicht erforderlich
› In viele Fällen haben nicht kommerzielle Hilfsstoffe hervorragende 

Wirkungen
› Humus, tonreiche Erde
› Siebüberwurf
› Kompost
› Gärgut

› Kommerzielle Präparate können in gewissen Situationen behilflich sein
› Stickstoff-Nachlieferung
› Reduktion der Geruchsemissionen
› Optimierung der biologische Eigenschaften der Komposte

› Es gibt kein Wunderpräparat, das die korrekte Beherrschung der 
Kompostierungsprozesse ersetzen kann!

› Die Wirkung der Präparate ist situationsabhängig. Eigene Produktetests 
sind empfehlenswert

› Auch wenn es nichts nützt, so schadet es nicht …
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